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* SONDERAUSSTELLUNGEN DER .SAFFA» 23

ZHE 5 0ATD£:RAC/55T£LL17^G DER «5AEEA»
EM DER AT/5 CHEV HES TORES CHEH MU5E C/JVf

Die Leitung der «Saffa» hat mit grossem Idealismus
auch eine historische Gruppe gegründet, welche das Le-
hen und die Arbeit der Schweizerin in früherer Zeit
zur Darstellung bringen soll.

Da sich Schwierigheiten zeigten, die wertvollen alten
Textilien in den Ausstellungshallen unterzubringen, fand
sich die glückliche Lösung, die durch das Entgegen-
kommen der bernischen Museumsdirektoren ermöglicht
wurde, im Bernischen Historischen Museum und im
Kunstmuseum Sonderausstellungen zu veranstalten.

Das Bernische Hi-
storische Museum bie-
tet nicht nur den
denkbar schönsten

und stimmungsvoll-
sten Rahmen für die

Gegenstände dieser
Sonderausstellung,

sondern es vereint sie

mit seinen eigenen
kostbaren Beständen
aus allen Gebieten zu
einem harmonischen
Ganzen. Ein grosses
Stück heimatliche

Kulturgeschichte im
Laufe der Jahrhun-
derte wird uns hier
vor Augen geführt.

Wir mussten uns
für die Sonderausstel-
lung der historischen
Gruppe auf ein Spe-
zialgebiet beschränken : dasjenige der meii/icAen Hand-
arieit im Eau/ie von 7 _/aArÄnnderten, soiook/ im Dienste
der EVrcÂe, a is zur VerscAo'neruni? des Heims und der
H/eidung.

Es war uns möglich, eine Ausstellung von dieser
Bedeutung zusammenzustellen, dank der Opferfreudig-
kei t,die wir in allen Teilen der Schweiz finden durften.
Klöster haben aus ihrem Besitz beigesteuert, Museen
die Gottfried Keller-Stiftung und die bedeutendsten
Privatsammler haben sich für das Werk interessiert und
einen Teil ihrer Schätze für die Dauer der Ausstellung
hergegeben. Wir können sie nicht alle nennen, die uns
in so weitgehendem Masse entgegengekommen sind, wir
können auch nicht alle die wertvollen Gegenstände an-
führen, die sich unserm überraschten Auge zeigen
sondern müssen uns darauf beschränken, einige wenige
besonders wertvolle Objekte hervorzuheben.

Das Frauenkloster St. Andreas in Sarnen schickte ein
Gewandstück aus der Mitte des 14. Jahrhunderts, das
einzig ist in seiner Art, das sogenannte Hockze;fsk/e;d
der Königin Agnes, das nun für kurze Zeit mit den
übrigen im Besitze des Museums befindlichen Erinne-
rungsstücken an diese habsburgische Fürstin aus dem
Kloster Königsfelden vereinigt ist.

GeWrifer TejSjS/cA m/t 7^ä^e7/-5wmer, £nc7e i5. /a/irAuriJert
Ta^/5 Jroc/é au* ar//iojr7es .?N7a<7e77'-.Sumer, datant c7e 7a /m i5"'® 5/ecZe

Aus dem Landesmuseum stammt ein 6 m langes
TVscAtucA, Leinenstickerei auf ungebleichter Leinwand,
aus dem 23. /akrkunc/ert. Solche Textilien aus roma-
nischer Zeit gehören zu den grössten Seltenheiten.
Mehrere Fragmente aus dieser Zeit mit einer Fülle an-
derer wertvoller Gegenstände übergab uns Herr Fritz
Ikle' in St. Gallen, der grösste schweizerische Sammler
und Kenner der alten Textilkunde. Die typischen inner-
sckioeizer/sckerc Eeinensticiereien sind durch das Ent-
gegenkommen von Herrn Dr. H. Meyer-Rahn in Luzern

in wirkungsvoller
Weise vertreten.

Auch Frau Ständerat
M. Schuler in Schwyz
und zwei Genfer

Damen haben hier
Wertvoll es beige-

steuert.
Die Gottfried Kel-

ler-Stiftung stellte
uns einen prachtvollen
TH>/icA mit Harste/-
/an <7 non CAristws in
der He/ter von 1603
und ein innerschwei-
zerisches Kloster ein
gewirktes Antejien-
dium mit religiösen
Darstellungen aus

dem Jahre 1598 zur
Verfügung. Aus einem

bündnenschen
Kloster stammt ein

grosser gestickter TejijiicÄ von 1711.
Nennen wir noch die Auswahl an typischen Eündner-

.Stickereien, so mögen diese Andeutungen genügen, um
die Erwartungen zu rechtfertigen, welche die Besucher
der « Saffa » an diese Sonderausstellung knüpfen.

Sicherlich wird auch eine grosse Anziehungskraft
von der Ausstellung alter Schmuckgegenstände und
Uhren ausgehen, welche Genfer und Berner Damen in
der Silberkammer des Museums veranstaltet haben. Es
sind Stücke von historischer Bedeutung dabei, wie der
zu einer Brosche gefasste Topas, der nach gesicherter
Familientradition aus der Burgunderbeute stammt. Be-
merkenswert ist auch der Schmuck, den die Damen der
Genfer Gesandten am Wiener Kongress 1815 trugen.

Besondere Massnahmen des Verkehrsdienstes ermög-
liehen den Besuch der Museen, verbunden mit einer
Rundfahrt durch die Stadt, zu günstigen Bedingungen.

Das Eintrittsgeld des Bernischen Historischen Mu-
seums ist nicht erhöht worden, um die Sammlung mög-
liehst vielen zugänglich zu machen. Das gleiche Billet
gilt für das ganze Museum und für die Sonderausstel-
lung. Gesellschaften und Schulen haben besondere Er-
mässigung.

H. W.-F.
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